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oder 1M Drange der No0%r ZOgOnN Besitzende, ondern bewulg-
ten und rücksichtslosen Kampf yogeon 16 Kırche und ıhre V er-
treter vorging , uUum dann mMT hr auch 116 sO7z1alen Ordnungen

zerstören. Vielleich Aäre 1n den Jahren 1308 13 (10=
S6 (Jefahr ONn über Frankreich hereingebrochen, ennn
0S nicht dem Papste Avignon gelungen Wär@e, d1e selbst
zusammenNgelaufenen Kreuzscharen, d1ie wıeder AUS dem Sudlıchen
Belgıen und nördlıchen Frankreich kamen und ahllose ({/reuel
begingen, Z beschwichtigen

Brudefschaflsbrief des Joh VonNn Staupitz für
Christoph Scheur! den Älteren ınd seINE Familie.

UDELO1LTL:
Mitgeteilt von

Th Kolde In rlangen,

Frater A (  &-  (} LauUp 10Z diıyrınarum literarum humilis
professor, UNn10N18 reformate HOT alemanıam OTrdınıs fratrum
Heremitarum Augustin apostolica auctorıtate generalıs V1Carıus

Thuringie e saxonı1e ejusdem ordınıs pr10r provıntıalıs. D
lectis In Christo hristofero cheurl, Helene UXOT1, Chr1ı.-
stofero * utrı1usque Jur1s doectorı et. A1LDberto Kilı0 Salutem
continuumque christiane relig10n1s incerementum. ONd1ILO Cre62-
ture Ast, noNn sıbı sufficere, m1iser1cordia autem salvatorıs alter

Röhricht, Dıie Belagerung Aas 1n den Worschungen
ZUF deutschen (zeschichte Q 116 und Etudes SUr les derniers

notfe
emps de Jerusalem In Archives de ’orilent latın (Parıs 1881 K651,;

2) Vgl über den bekannten Wittenberger BHechtslehrer nd späteren
Ratskonsulenten sgeilner Vaterstadt Nürnberg Y N Beıiträge
ZUT Gesch der Reformatıion nd der Sitten jener Zieit (Nürnberg
Scheur]!’s Briefbuch ed Soden und Knaake (Potsdam 1867 — 1872),
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alter1ius ONEeTa ortare potest. Sed ei; 5CmMPer öobservyanda fraterne
ceharitatıs lex stringıt, MUutLLO 1OS deseramus. (Cum 1Lvaque
eti1am ultra eoMMUNIONEM ıllam partıcıpes U UuS Oomnıum
timentium eum, econcedatur quatinus SPeclalissımo henefic10 UNIuS
merıtum fiat voluntarıa donatıone suffragıum al eT1LS. }
devotıssımam ordiını NOSTrO cupıdamgue PTO 1u6cr0 eelestium don0-
rum singuları aMOTIS vinculo Jungı fratrıbus NOsStris didıeerim.
Nequaquam puHS vest1i1s eoNvenIL 4Hesse precıbus Quapropter
presentium tenore roG1P10 11 eonfraternıtatem nostram (5O11+

eedens vobıs omnıumM orationum, vigiliarum, abstinentLarum, medi-
tationum, SETMONUM, resignationum, absentiarum RE obedientiarum,
C al10Trum QUOTUMCUNGUO bonorum operum QUO gratia de1 DOLr
fratres nostros ub111De eonstitutos operarı dignabitur participatlio-
ne  z singularem 1n vita arıter ei In INOTte In nomiıine Patrıs
i filı ei; SPIrIeUS sanctl. men Insuper 81 obıtus
quem deus elicem faclat) iın capıtulo NnOStrO innotuerit PIO
VOobls fier1 lehbent suffragıa speclalla, quUu® DTO nOostrıs coNfratrıbus

ordıinıs disponunt. atum 1n eonventu NOSTTO. 18504
NnoO dnı 1511e'N. SEXtLA d1ıe Octobrıs

Abschrift 1 Scheurlbuch Fol 589 ” ıe 1M Archivr des.
erm Mus 10 rnbere&

Der vorstehende Bruderschaftsbrief, den iıch der (Jüte meılnes
verehrten ollegen YofT. Von Scheurl verdanke, 18% nıcht 0SSS

SE1INES Ausstellers und SE1INES Adressaten Vox Interesse,
ondern verdient auch deshalb Veröffentlichung, e1l auf den
Streit, der Luther’s Romreise veranlalste, Licht WITL Ich
habe die Gründe desselben, lsowie seinen Verlauf 1ın dieser Zeitschrift,
Bd RE 460 {n ıund ın meiner Schrift: ‚„ Die deutsche Augustiner-
Kongregation und Joh. taupıtz “ (Gotha des näheren
auseinander yesetzt und U, s dargethan, dafs Staupltz (vgl d e

239) 11l September 10 dıe Bulle veröffentlichte, die dıe
Autorıtät des Generalvikars und des Provincıjals der sächsıisch-
thüringischen Provınz ın SE1INeT Person vereinigte, WOSEeSCH s1ieben
Convente und VOr allen Dıngen der Nürnberger Rat protestierte.
Es 16 @1 zweıfelhaft , ob aupıtz d1ese Würde ange-
treten und oich selbst die Funktionen, dıe ıhm jene Bulle
erkannte, angema[fst. Aus dem obıgen Schreiben geht Nun her-
VOÖL, dafls dıes wirklich geschehen ist, indem Staupıtz sıch nıcht

Generalvikar, sondern auch „ Lhurıngle et Saxonie prı0r PTO-=-
vintialıs nennt. In dem T16 des Nürnberger Ats den
Augustinergeneral In Rom VOm prı - (a ıe 24.0)

1) er schreibt Scheurl/ Januar 1517 Luther rOSOQqQUE
ut PrO Helena defuncta matre aliquando sacrılices. Briefbuch IL, A
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ırd Von der Union noch a 1S Von eıner beabsıchtigten yesprochen;
daraus ırd schliessen SeIN, dass Staupıtz innerhalb des Som-
mMerTrs 1543 wirklich dıe Ausführung des Planes 1st,
WOTaUS sıch erklären würde, dafls eben damals der Sstreit akut
wurde und unter den Irüher mıtgeteılten Verhältnissen eıne G08-
sandtschaft nach KRom nötıg machte

1e Nanl den Inhalt des Brudeıij:schaftshbriefes (vgl den
VOxh mır Augustinerkongregation S. 441 f. mıtgetellten), ist der«-
SE ZWar mıttelalterlich SCcHUS, unterscheıidet sıch aber doch
sehr Von anderen derartigen Versprechungen In einem
Bruderschaftsbriefe der Predigermönche Stuttgart VOILN Maı
1491 für denselben cheurl aselbs heilfst es nach der De-
gyründenden Einleitung: „ Quapropter vobls omnıum M1ISSarum,
oratıonum, praedicationum, yıgılıarum, JeJuniorum, abstinentiarum,
aborum ceterorumque bonorum UDGELUNL, Qu6 domıinus 1Nesus
chrıistus DOL ratres preifatı Conventus Her1 edenrt Uun1ıversos partı-
Cıpationem CONCEdO, tenore presentis spırıtualem , ın yıta arıter
et In moOorte, ut multiplieci sufrag10rum praes1idi0 et hıc augmentum
gratie, et. ın futuro mereamın]ı eterne vıte premıum possıdere otfe.“
(Scheurlbuch 385) Dessen ungeachtet aben dıe cheurl’s
sıch auch noch anderwärts umgethan und nicht wenıge Abla(ls-
hrıefe erworben.


